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Liebe Loosdorferinnen, 
liebe Loosdorfer!

Uns geht es gut in Loosdorf. Im Gemeinderat geben alle 
Parteien ihr Bestes um für unsere Gemeinde zukunftswei-
sende Entscheidungen zu treffen, die umgesetzt werden 
müssen. Damit sind wir in den letzten Jahren schon sehr 
gut gefahren – doch in letzter Zeit musste Loosdorf doch 
einige Verluste hinnehmen: das Hofer Zentrallager schließt 
seine Pforten, die Strabag Lehrwerkstätte kommt nicht wie 
erhofft zu uns, sondern nach Ybbs. Es scheint fast, als ob 
mit dem Wegfall des Altbürgermeisters Joschi Jahrmann, 
der unbestreitbar über gute Connections verfügt hat, für 
Loosdorf schwerere Zeiten angebrochen wären. 

Es ist kein Aufwärtstrend mehr erkennbar, viele gute Pro-
jekte harren in den Startlöchern, brauchen zu lange bei der 
Umsetzung und es fehlt teilweise an Professionalität. Bei-
spiele hierfür sind etwa die Entwicklung im Ortskern, das 
Leerflächenmanagement, das Verkehrskonzept Mühlberg 
oder die neue Gemeindehomepage. 

Genau deshalb ist es an der Zeit, der VP Loosdorf mehr 
Entscheidungskraft zu geben, damit unsere Stimme für Sie 
in Loosdorf kräftiger wird und wir neuen Schwung in die 
Gemeinde bringen können. 

Jetzt ist die Zeit dafür! Darum bitten wir Sie um Ihre Stim-
me bei der Gemeinderatswahl – damit wir miteinander 
mehr für Loosdorf erreichen können.

Vielen Dank!

Ihr Anton Höllmüller, 
Obmann und Spitzenkandidat VP Loosdorf 



In der Westbahnstraße sowie Mozartstraße fehlt es 
an verkehrsberuhigenden Maßnahmen und der Weg 
vom und zum Mühlberg ist für Fußgänger nicht sicher 
genug. Auch in Albrechtsberg muss der Weg zur Bus-
haltestelle abgesichert werden. 
Es ist wichtig, dass unsere Wege und Straßen für alle 
sicher sind. Egal wer wie unterwegs ist – ob  Fußgänger, 
Radfahrer oder Autofahrer.

dass Ihre Kinder und Enkerl sicher 
nach Hause kommen.

Die Sicherheit unserer Kinder muss auch auf dem 
Schulweg gewährleistet sein!

Sicherheit

Damit unsere Kinder sicher 

nach Hause kommen!
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Wir setzen uns dafür ein,

miteinander für
loosdorf



Wir wollen etwas Nachhaltiges tun, das im End-
effekt allen zu Gute kommt – deshalb haben wir  
dem Obmann des Samariterbundes Loosdorf einen 
Scheck über 2000 Euro übergeben. Denn jedes Jahr 
kämpft der Samariterbund mit einem Minus am Konto 
und muss sich, trotz guter wirtschaftlicher Leistungen, 
als Bittsteller an die Gemeinde wenden. Außerdem 
schlagen wir vor, den Rettungseuro anzupassen. Damit 
gehen wir als Gemeinde mit gutem Beispiel voran. 

dass die Rettung auch morgen 
noch zu Ihnen kommt wenn Sie 
sie brauchen.

Vor dieser Wahl verzichten wir auf große Wahl­
geschenke.

Rettung

Damit die Rettung auch 

morgen noch kommt!
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Wir setzen uns dafür ein,



Daher fordern wir vermehrt grünen Strom einzusetzen, 
den E-Fuhrpark der Gemeinde auszubauen und darauf 
zu achten, dass Loosdorf grüner wird. Zudem schlagen 
wir vor einen „Babywald“ zu machen – für jeden neuge-
borenen Loosdorfer und jede neugeborene Loosdorf-
erin soll in Zukunft ein Baum gepflanzt werden. Damit 
setzen wir ein schönes Zeichen für die Umwelt und zei-
gen, wie sehr wir neues Leben wertschätzen! Weiters 
sollen Obstbäume sowie Hochbeete für Schule und 
Kindergärten ge- und bepflanzt werden. 

dass Sie auch morgen noch saubere 
Luft zum Atmen haben.

Um den Klimawandel zu bremsen sind wir alle 
gefordert zielführende Maßnahmen zu setzen. 

Klimaschutz

Damit wir in Zukunft  

noch saubere Luft atmen!

Wir setzen uns dafür ein,

miteinander für
loosdorf
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•	 Mehr an die Umwelt denken: wir wollen dass in den 
nächsten fünf Jahren für jeden Loosdorfer Haushalt 
ein Baum gesetzt wird. 

•	 Weil uns die Wirtschaft wichtig ist: wir wollen 
eine Förderung für Betriebe, die sich im Ortskern in 
bereits bestehende Gebäude ansiedeln.

•	 Für umweltbewusste Betriebe muss es eine Klima-
förderung geben.

•	 Die Bushaltestelle am Bahnhof: vor der Firma  
Lanzenlechner braucht es eine Überdachung.

•	 Der Matzki muss weiter aufgewertet werden: 
mit einem Spielplatz, einem Park mit Bewegungs
parcour für Jung und Alt, einem Kletterturm auch 
für Erwachsene und Schneematten.

•	 Rohr braucht wieder einen eigenen Recycling­
container.

•	 Die Durchfahrtsstraße in Sitzenthal inklusive 
der Zufahrt von der Wachaustraße muss ebenfalls 
saniert bzw. ausgebaut werden.

•	 Loosdorf muss weiterhin für Familien attrak­
tiv sein, deshalb fordern wir Baurechtsgründe für 
Jungfamilien. 

•	 Wir werden alle immer älter. Damit auch die älte-
ren unter uns weiterhin in Loosdorf bleiben können, 
wollen wir eine Möglichkeit für betreutes Wohnen. 

So wählen Sie richtig:

weitere maßnahmen
für sie

Ihre Vorzugsstimme

ÖVP Volkspartei Loosdorf
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